
nun haltet ihr wieder mal eine neue Ausgabe der
dentalfresh in der Hand und der Endspurt auf die
Sommerferien 2011 hat bereits begonnen. Nach den
letzten schweren Klausuren haben wir uns diese
auch verdient! Mein Bedauern denen, die sich nicht
der Sonne, sondern dem Physikum oder Examen wid-
men müssen. Aber ebenso möchte ich an dieser Stelle
viel Erfolg wünschen! 
Seit der letzten Begrüßung hat sich in der Verbands -
arbeit einiges verändert. Nicht zuletzt aufgrund ei-
ner intensiven Arbeitsgruppe im Rahmen der IDS. Bei
allen, die mitgewirkt haben, möchte ich mich ganz
herzlich für den guten Input bedanken! In Köln wurde
unter anderem ausgiebig über die Zukunft des Pro -
jektes uni-zahnbehandlung.de diskutiert. Eure Anre -
gun gen haben wir uns zu Herzen genommen, viele
Fachschaften haben im Rahmen der Anmeldung zur
BuFaTa in Jena an der nötigen Abfrage der Informa -
tionen über die Studierendenbehandlung an eurer
Uni teilgenommen. Dafür möchten wir uns selbst-
verständlich auch bedanken, ebenso wie den lieben
Jenaern, die uns tatkräftig unterstützt und noch dazu
eine tolle BuFaTa abgeliefert haben, unter anderem

mit gutem Salatbüfett trotz EHEC! Weiteres Thema in
Köln war die neue Approbationsordnung, in der eure
Pros und Kontras bezüglich der damals bekannten
Vorstellung über die Neugestaltung der AO ausge-
tauscht wurden. An dieser Stelle kann ich mich nur
darüber freuen, euch mitzuteilen, dass der BdZM seit
Mai an der Bund-Länder-Expertenkommission zur
Erarbeitung eines neuen Entwurfs teilnimmt!
Umso mehr sind wir also von nun an auf eure Anre -
gungen angewiesen, wenn auch weiterhin studen -
tischen Sichtweisen Gehör verschafft werden soll. 
Die Möglichkeit dazu ist nun durchaus gegeben. Wir
freuen uns über jedes Mitwirken!
Nun bliebe mir noch sicherlich einiges zu berichten
über die IDS, den kommenden Studententag oder die
Winter-BuFaTa. Besser fände ich es aber, wenn ihr
selbst lest, weiter hinten in der dentalfresh #2 2011 …
Viel Spaß dabei!

Viele Grüße

Arthur
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EDITORIAL

Liebe Zahnmedizinstudierenden,


